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K u n d ni a ch u n g
der k. ?. med. österreichischen Landesregierung.

L i c l t a t i o l!
wegen Besorgung sämmtlicher Lieferungen, Ar,
betten und Leistungen im k. k. meder. östcrr.
Provinzial- Strafhause in Wien, für das Mi«
lüä' r - Iahr : 8 5 g , '>m Wege einer General'
Unternehmung. — Am 17. September i856
lvird um 9 Uhr Vorm>ttags im Strafhaus'
Dcpa-tlment der nieder-österreichischen Landes-
regierung (Herrngasse^ Ni'devlaiider' Kanzlei,
hintern Hof, ;wi,t?r <Vtock), zum Behufe der
Viefcrungen, Arbeiten und Leistungen im k. k.
Prov. Scrafhause in Wien, für das Militär»
Jahr l L Z g , im Wege einer General-Unter-
nehmung eine Kffemllche Versteigerung unter
nachfolgenden Bcdl>',gl'.lssen abgehallen werden,
tz. 1. Der Untcrnchin^r üb,''»-lmmt für sich
und seine Erben dieunulUcrbrochene Verschung
dcr k. k. Prov. Strafai:stall in Wien für die
Dauer Emcs IahreS uno zwar vom l . 3^o-
uember ,85» an gerechnet bis letzten October
18Z9, mit allen Artikcln, Arbeiten und Leistun-

gen , jedoch mit Ausnahme 5er Besoldungen,
^Zulagen u. dgl., dann Trattelirie, des Brodes,
der Mcdicamente, neu^r Bauführungen U. s. w.
Auch hat der Unlelliehme»,' die von der k. k.
Strafhaus, Verw^ltmig mit den Gebrl^ern
SchHuniann in Slockerau für das Verfübrcn
und Reinlgcn d.'r al'cn Koszen unterm 6. De-
cem^rr , 6 )7 , Regicrlmgs-Zahl 69666, dann
mildem G'oßfl'brmannEail Muck uon ächten-
lhal Nr . ,85/ für das Zuführen des Brenn.
Holzes in das r. k. Etrafh,ius, unterm 6. Oc-
tober ,656 , endlich dcn mit dem Ziegeldccker
Selig unterm ,2. Ia»,ncr i9)N abgeschlossenen
Vertrag für die Dauer tmscs Contracts in

ollen Puncten zu übernehmen, sohin diese Ver-
Nagt den gedachten Conllabfntcn gegenüber
,n eben der Art gcnau zu erfüllen, als sie von
dem Stvafha^s-F^nde ftlbst e'füllt werden
müssen, und die Strafanstalt hil'.sichtllch aller
zoVdlNlngtn, w?lche obgcdachte ContrahelUlN

unter was immer für einem Titel während ge-
genwärtiger Contracts-Zeit für die in diese

'Zeit fallenden Arbeiten und Leistungen an die
Strafanstalt stellen sollten, zu vertreten und
vollkommen schadlos zu hallen; wogegen der
Unternehmer die in den bezogenen Contractm
ausbedungenen Zahlungen von dem StrafhauS»
Fonde m der Art zu empfangen haben wirb,
dab auch hier der bel dcr abzuhaltenden Licita»
tll)n erstandene größte Percent-Abzug einzu»
treten haben wlrd. Uebngens hat der Unter«
nehmcr alle jene Gattungen von Kleidungs-
stücken und Waschstückcn, welche in Folge der
monatlich erfolgenden Regierungs - Bewilligun-
gen an auftretende Sträflmge zu erfolgen
sind, in gutem und brauchbarem Zustande zn
liefern, und dafür die Vergütung aus dem
Scrafhaus-Betheilungs-Fonde nach Maßgabe
des gegenwärtigen Ankaufspreises, jedoch gleich«
falls mit Abzug der bet gegenwärtiger Llcltation
ausgemlttclten Percente zu erhalten. — §. 2.
Da hlernach der Unternehmer zum Behufe
der Erhaltung sämmtlicher dermal im s. 5.
Pcoumzial » Ttrafhause befindlichen Bauob,
jectc wahrend der Oauer d,ese« sontractes alle
erfoiderlichen Leistungen und Rcvaraturen zu
übernehmen hat, so hat cr dieselben nach der
von der s. f. Prouinzial« Baud»rection im
Frühjahre ,6^9 auf der Grundlage des bereits
verfaßten Praümm^rs für das Milttärjahr
»öZ9 mit seiner Zuziehung nach Maßgabe der
Baulnftructlon von, 22. December 1337 abzu»
haltenden Commission zu verfassenden und von
dem Gaudepaitement dlr s. f. Prcviniialstaats-
Bucbhallllna oojussirten Kcstlliübtrsctla^tn zu
Stands zu tr ingtn. — Nach der vo^ der k. k.
Provinz««! - Baudirection einsslholten Ueber-
zeugung rücksichtlick der geschehenen guten und
dauerhaften Herstellung der bew,ll<g!en Arbei-
ten erhalt der Unternehmer hiefür die Vngü?
tung ln dlr A r t , daß, wenn d«e adjustirren
Kostenüberschlage über Abschlag des ersssnde-
Ntn Pelclnteliabjuges d»e bercchs,fte Bausum^
me von IZZ9 ft. übersteigen, dsin Ulnerneh-
m«r auch Vas sich ergebende l i uA bezahlt, m
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dem Falle aber, wenn die aojussirten Kosten«
überschlage üblr Abschlag des erstandenen Per,
centenadzuges oblge 3539 ft. t . M . nicht er,
reichen, das sich ergebende K1inu5 von eben
dlesen 3339 ft. E. M . ,n Abzug gebracht wer-
d l n würde. — Uebrigens versteht es sich uon
selbst, daß der Unternehmer berechtiget ist,
sich bei diesen Arbeiten selbst gewählter Prof.s-
swn:sten, oder aber auch, so weit eb auch blkher
geschah und zulaffig lst , der S l rä f tmge zu be-
dienen Rücksichtllch dleserReparaturen und Her»
fteüungkli hat übrigens der UlNernehlUlr unier
der sontroüeder k. k. ^ roo inz ,c l Baudlrcct lon
zu sschen, und im Fa e e»n?r Differenz zwl,
schen be»dcn wlrd dieselbe uon d̂ c Rcg«nung an
O r t und Stelle abgethan werden. — § 3. Dem
Unternehmer werden sämmtliche der S t r a f a n -
stalt gehörigen Cinrlchtun^s , Kleldungs'
und Waschssücke, B e l l , Foi^rzuturen, Gcrälh<
schaften und sonstige Gtbrauch6gegenstän<de zur
Verwendung ln der Anstalt inoentar,sch über«
geben. — Dieses Inven ta r wird in t o ^ l o ,n
der Ar t au fgcnomml l l , daß der Zustand jener
Gegenstände genau beschrieben, nach 3 slassm
( g u t , mittelmaßig und schlecht) geschäht und
der dttßfalllge W e r t h be» jedem Gegenstände
genau angemerkt werden nn rd , und auf die«
selbe A r t w«rd nach erloschenem Contract? d>e
Zurückstellung jener übergebenen Gegenstände
in dkls^lben Quant i tä t und Dua l i t ä t an dl«
V e r w a l t u n g zu geschehen haben, so daß,
wenn sich an den Inuen ta r la l » Glücken bei
Nusgang der Eontractsdauer em höherer oder
inlnderer Wer th zcigen sollte, das ^ i i l5 dem
Unternehmer von dem Stvafhausfonde oergü»
tec, das KIlnn5 aber von dem Unternehmer
dem Strafhausfonde erseyt werdet müßte. —.
E in belin AuSgange bcS C'untracies c t^a uor-
handener größerer V o r r a t h wird dem Unter-
nehmer nach dem ln dem Ueberg^bs- Inuemar
angesehen Werth?, jkdcch so ad^clös?! rrerden,

, daß der Ueberschuß den Gcsammtwerth von
2no0 ss. C. M . nlcht übersteigen dar f , wogt»
pen aber auch der Unternehmer den allfakliqen
Abgang an Inucn ta r i a l -S tücken nach dem ln
dem Ueberqaks - I nven ta r angesehen Werthe
dem Slrafhausfond« zu ersetzen haben w i r d . —
§, /;. Dem Unternehmer w«rd zum Behufe sei«
l-.cr Cont rac ts -? l füüung die Benützung allcr
d<rjen,g«n Ubicationen eingeräumt werden,
welche bisher zu gleichem Zwecke als Magazin«
u^d sonstige Aufbewahrungsorte und Plätze
verwendet warben sind, und es wi rd ihm kem«
dieser einmal übergebenen Ubicationcn ohn«
G^nehmi^ma der Regierung »orentha l t tn :
lm ^ü!le dir Abnahme des emin. cder deß aw

dern Locales aber wird ihm auf Verlangen ein
angemessener Ersay an anderen Ubicationen
möglichst gelelstet werden. — D ie »hm über-
gedenen Ublcationen kann cr nach Bedarf /
jedoch stets unbeschadet der in der St ra fansta l t
bestehenden gelblichen Ordnung verwenden,
dieselben auch, jedoch nur nach vorlausig einge-
holter Genehmigung der Regierung, auf seine
Kasten unistaltcn, wogegen er sich zu uerpssuh«
tcn haben w i r d , diese von ihm umgestalteten
Localltäten nach erloschenem Contracts auf
Verlangen der Regierung auf seme Kcsten in
den vorigen S t a n d wieder herzustellen. —
§. 5. Dem Unternehmer lst gestattet, zur Ves
sorgung seines oießfalligen Un te rnehmt nach
seinem Ermessen «inen Geschäftsführer i „ der
Anstalt aufzustellen, und auf seme Kosten zn
erhalten. - " Jedoch darf er kem Ind imduum
als Geschäftsführer m d«r St rafansta l t auf-
stellen und uerwenden, bevor dasselbe n'cht dee
Negierung vorgestellt und nach genauer P r ü -
fung semer persönlichen Eigenschaften von ihm
zu diesem Ende mi l emem Eredltio,- verschen
worden ist, und es m die Hände des jeweiligen
St ra fhaus-Referen ten der Regierung angelo»
bet hat , sich in d<« in dem Gtrafhause beste-
hende gesetzl,che Ordnung zu fügen, da im W i«
drigen dasselbe ohne welters aus der Anstalt
«nifernt, und der Unternehmer verhalten w l t ,
den würde, ein anderes verläßlicheres Ind iv i»
duum an dess " platz auf obige Ar t aufzustll 'cn.
—, Der Unternehmer selbst wird sich be« seinem
Unttrnehmen genau nach der bestehenden Hau»
sesordnung zu bmchmen und »m nicht Beob,
achtungsfalle zu gewartigen haben, daß ihm
der persönliche Zu t r i t t in die Anstalt versagt
werde, ohne daß er jedoch dadurch von der ge«
nauen Er fü l lung dieses Eontractes enthoben
würde/ zu dessen Behufe es ihm dann überlis«
sen würde, em anderes geeignetes I n d i v i d u u m
zur Geltung seines dleßfäu,gen Unternehmens
,n dem I n n e r n der Anstalt m seinem Namen
und auf seine Gefahr und Kosten aufzustellen,
so, daß die ihm daraus entspringenden nach-
theillgen Folgcn «hm aüein zur Last fallen
würoen. " §< 6. Die k. k. Prov in^a l f t ra fhau/ "
Ve rwa l tung wird aber aucd dem Unternehmer

> die zum Behufe semer Unternehmung noth«
! wenb ign Clv i l -Gt fangenwär ter belgeben, da«
, mi t sie hiebel gerade dieselbe Bestimmung er,
! fül len, die ihnen d«< dem Hausdienste nach der
! Ins t ruc t ion für d>c Clvi l - Mannschaft zilr
t Pft'cht gemacht lft. — tz. 7. Für nachfolqel'dc
: Hausarbei ten, a l s : We ißen , Anwerfen un
^ I n n e r n des Gebäudes, Reinigen der Böden
> und E l l e g e n , Waschen der l e i b ' und V m «
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wasche, w i r d der Unternehmer bloß alles dazu
erforderliche Mate r ia l ln guter Qua l i t ä t und
entsprechender Q u a n t i t ä t auf jedesmalige A n ,
fürder'.li-lg d«r G t s a f h a u s ' V e r w a l t u n g ^u lie-
fern hab ln , jür die Leistung der l>,^fälligen
Arbeiten <elbst hat <r dangen nicht zu sorgen,
sondern diese Arbeitsleistung bleibt wie bisher
der Hausuerwaltung unmittelbar überlassen,
so wie tue Belohnung der dabei verwendeten
St rä f l i nge wie bisher unmittelbar zum Besten
der Strästmge von decn Gtrafhaubsonde zu
le.sieli scpn wi rd . — §. 6. Für d>e sichere Au f .
bewahrung sämmtlicher V^rdra^chs. und Bc»
nüyungsgegenfiande lm Vtrafh^use hat der
Unternehmer allein zu sorgen, und die Haus»
Verwaltung übernimmt für die dleßfalllge S i -
cherheit eben so wenig eine H a f t u n g , als für
was immer für e»n ungünstiges sreigmß, wo«
durch ditse Objecte beschädiget oder auch gänz-
lich zu Grunde gerichtet werden sollten, wenn
anders dieses ungünstige Erelgmß nickt etw»
durch ein Verschulden (1294. §. des al!g. b.
H. ) der Hausverwaltung selbst, welches.je-
doch strenge erwieftn seyn müßte, herbeigeführt
werden sollte. — Uebr,gens bleibt es dem
Unternehmer unbenommen, seine dießfalNgen
Vor rä ihe hei ngend einer pr iv l legntcn Ässecu«
lani -Gis. .üsH2f t zu versichern. — §. 9. Fü r
dte nach I n h a l t des §. ! zu üdernchmenoen
?ilfe^unge»?, Arbeiten und Leistungen hat dcr
Unternehmer im vollsten Maße z>.: haften, und
kit dieserwcgen von der Hausverwaltung gc«
stellten Anforderungen sogleich vollkommen zu
befriedigen, da im Nlchterfüllungsfalle derselbe
mir nob einmal von dcr Haußoerwl l tunz und
zwar s c h r i f t l i c h cilmahnet, und Falls er die«
se? schriftlichen M a h l u n g in dcr gegebenen
< r̂lss abermals nicht cntspcechcn sr l l te , er der
^ca ie run^ angezeigt werden würde, welcke
ß l fü l l u l i g der unterlassenen Vetbindl'chscit auf
Gefahr und Kosten des Unternehmers das
Weitere <u veifü^en wissen w i rd . — Es w n d
aber auch dem Unternehmer das NeH i emge-
l ä u m t , Falls er sich über jent Anfü»derung<n
der V e r g ä l l u n g besä wel l holten sollte, sich bei
der Regierung um Adhtlfe zu melden, d»c ihm
°uch, wenn die Ncsckwerdc gegründet befun-
^en werden sollte, nach Rrcht und Nil l lgkeit
' " 3h<i l werden w l t d . — tz, 10. Zur Glcher«
siellu^g aller d>cser von dem l lntkrnchmer eim
zugehenden Verblndlichk,tten hat der Unter«
n«hmer 10 Percent des We' lhS einer ganzjah'
i 'g«n keistung allei im §. 1 ausbedungenen
^sgenslandt bei dem k. k. Prov . Zahlamte und
tücksichllich bei dem dcrtlgen Elrafhauefonde

zu erlegen. — Nebss dem hat er sich zu ver,
pflichten, die in dem nachfolgenden h. i l aus»
bedungenen und contractmaßlg zugesicherten
Vergütungen »mmcr erst nach Ver lau f l lnes
jeden Monates anzusprechen, so daß, bevor dle-
sclbe er fo lg t , »mmer I Tage vorher durch d»«
Regierung mlt Zuziehung der Hausverwal tung,
der k. t . P rov lnz ia l 'S taa tsbuchha l lu l ' g und
der k. k. Prolnnzial» Baudirect ion über die ge«
naue Et fü ' lung der Contracts , Verbindlichkeit
tcn elne local - Commission abgehalten werder,
w l c d , damit nöthigen Falls vor der Bezah-
lung der auf dcn M o n a t entfallenden Vergü»
tung dte allenfalls noch unterlassene Er fü l lung
der Verbindlichkeit von dem Unternehmer selbst
N2chgttrc>g.n oder aber von der Hausverwal-
tung auf dessen Gefahr und Kosten au i dcr
ihm gebührenden Vergü tung zu S t a n d fie,
bracht werden w n d . — Auch hat sich dcr U n -
ternehmer zu verbinden, stets einen Emmo-
naillchen Bedarf v^n dem zum Behufe leincr
Leistungen nothwel'.dlgen Art ikel m der Anstalt
vorrathig zu halten, dergestalt, daß mit jedem
Tage , wo er die Veoürfn sse l ie fe r t , die S l «
cherheit der Anstalt vermehrt und die zu Ende
jeden Monate zu erfolgende Bezahlung dur,b
dle Evidenzhallung dleseü Vorrathes bedls?gr
seyn muß. — Endlich hat der Unternehmer
und seme Erben für die Zuha l tung der e m g l '
gangenen Verbindlichkeit auch noch mit s?ln<ml
ganzen wl« immer gearteten Vermögen zui
haften. — §. l i . D ie von dem St ra fhau5»
fonde dem Unternehmer zu leistenden Nergüe
tungen für d,e von ihm conlractmäß'g über«
nommene Verschung der Strafanstal t m t de«
»m §. t angegebenen Bedürfnisse bez'lht sich:
zlenö th t ' ls auf selche Gcgenständc, wtlch?
o h n e R ü c k s i c h t a u f d»e A n z a h l d e r
K ö p f t auf «inen bestimmten Wer th a n ; u -
sctlogcn kommen, als z.' B . Bl leucbtuncl ,
B t h n y u n g , Deputate für dle Beamten, Aerzte
und Seelsorger; 2tens theils auf solche Ge-
genstände, deien Betrag durch d»e Nnzahl der
sie consumirenden S t i a f i i nge und Wachman-
l i t r , mi th in n a ch der A n z a h l der K ö p f e
bedingt ist; Ztens lhcils auf Vergü tung der
gele,steten B a u h e r f t e l l u n g e n u n d B a u »
R e p a r a t u r e n ; HtenS auf V e r g ü t u n g
für die d?n austretcnden Glras i 'nqen ausge-
folgten K l e i d u n g i , u n d Waschs tücke .
26 1 . Diese Vergü tung w i rd demjenigen Un-
ternehmungslustigen zugeschlagen weld t l i , wel-
cb«r nebst unbedlligter ^»nglhung sammtllchtr
hitr angegebener Contracts-Verbmdlicbkeltkn
bt i der von der t . l . ProvinHial 'Staatthuch-
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Haltung auf der Grundlage des Praliminars
für das Millcarjahc i g I g , jedoch zugleich mit
Rücksicht auf die sett dessen V.'cfassxng erziel-
len w^hls'ellern Preise l»nd Ersparungen und
nach Abschlag von lo Percent berechneter
Summe von 8779 st. 17 kr. 3. M . noch
übe rd i eß den g r ö ß t e n A b z u g anwe l«
t e r n P e r c e n ten e i n z u g e b e n s i che r -
k l a r t . — Dle dießfallige Bezahlung wlrd ln
zwölf manatlichen gleichen Racen aus dein
Strafhausfonbe erfolgen, wobel es sick übri«
gens uon selb>̂  verficht, daß, wenn Dlenfi i
platze von Beamten, Aerzten odcr Seelsorgern
erlediget seyn sollten, uno sodln dle fixnten
Deputate an Holz und Kerzen nlcht vecab»
teicht zu werden brauchen, der d<eßfalls nach
den Präliminar? Preisen für das Miltt^-jahr
l65g über Abzug der zuzestandenen Percent?
entfallende Betrag in Abschlag gebracht wcr-
dtn wird. uä 2. Dils< Vergütung wl>,d da-
gegen demjenigen Uiuernchlnungslu^gen zu-
geschlagen wcrden, wacher neblt undeomgtcr
Eingehung sämmtlicher hier angegebener Con«
tracts» Verbindlichkeiten bei dem von der k. k.
Prooinlial - Staatsbuthültung gleichfalls auf
der Grundlage des PrältMln»rs für daS Mil l»
tarjahr läZc) mit Rücksicht auf die gleichfalls
seither erzielcen wohlfeilem Preist l»nd Elispa-
rungen nach Abschlag von io Percent auf dle
Anzahl der consumirenden GlrästmZc und Ci»
vil^ Wachmänner monatlich entfallenden öetra-
ge noch wei te r den g r ü ß t e n P e r c e n -
t t n N a c h l a ß zuzugestehen slch oer-
p l i ch ten w l r d , wie nachstehende Berech-
nung darst:3t. — Von dem von dcr k. k. Pro-
vinjial'TtHatsbuchhaltung nach der Anzahl der
Kopfe über Lbzug von lo Percent angesetzten
Vetraz« pr. , o i i 5 fl. 35^/,, kr. entfallen a ,̂f
den in dem Praliminare p̂ -a l93g angenom»
menen Stand von 525 Gtrastingen jährlich
9471 st. 47 kr. C. M . , und auf den ange,
nommenen Stand oon36 Ci^ i l - Wachmännern
jährlich 6^3 st. ä 3 ^ kr. Eono. Münze, mit,
hm auf 525 Slrasilnze monatlich 78c» fi.
13V4 kr. E. M . , und auf 36 Civil-Wach«
manner monatlich 53 ss. 3g kc. «5. M<, von
denen jedoch noch dle w e i t e r n Per«
cente abzuz iehen seyn w e r d e n , wel»
cheim We.;e d e r i i c i t a t i o n v o n dem
Crsteher der U n t e r n e h m u n g w e r d e n
zuges tanden werden . — Mi th in wlrd
die monatliche Vergütung nab dim Vere
hältnisse ohne Unterschied der gesunden und
kranken Strästmg: von 525 Kopfm zu dem
wirklichen Durchschnittsstande der Straf«

linge in jedem Monate gleich dem erstandenen"
Vetrage zu x und von 36 Cl inl . Wachmän-
nern zu dem wirklichen Durchschnittsfiande der
Ellnl«Wachmanner in jedem Monate gleich
dcm erstandenen Benage zu x belechnet werden,
sä 3. Dle Vergüluna für die hergestellten.
Baulichkeiten und Vau Reparaturen wird mo,
natllch nach den wirklich geschehenen Herstel,
lungen nach Maßgabe yes obstihenden §. 2
erfolgen, ää 4. Die Vergütungsart der an
aubtretende Sträflinge verabfolgten Klei^
dungsl'lücke enthalt bereits der obsiehmde §. , .
— Gollte übrigens im Vellaufe d.r Eontracts^
Dauer ln nnem oder dcm anderen Bedarfsgegen»
siande uon Selte dir Stastsoeswaltung eine
Ecsparung oder aber tlne größere Auslage
eingeführt wcrden, so hätte sich o«e auf obige
Art au6zum»tlelnde emschlagl>,e Vergütung ln
dem Maße zu vermindern oder zu vermehren,
worüber d̂ e k. k. Plo»inzial<Ot<,atsbuchha!l<
tung mit Zuziehung des UntirnlhmerS stets
monatlich die gepörige Berechnung oder Aus«
gle'chung zu maHen hält?. — Eine während
der Contracts-Dauev ln >ln zu liefernden
Verovauchsgegenständen «intrttende Theuerung
oder «l« Glnken des Preises hat jedoch auf
obize Aerechnulig k<mm E»nssuß zu n,hmm.
— Den UnternehNunzslustiKtn bleibt es übri-
gens unbrnominen/ dl» dießsslls oon der k. k.

glpfiogenm ta-
bellarisch dürgzslellceV Berechnungen in dem
Glrafh^us» Departem«lU der Regierung tag,
lich uon 9 Uhr Margen« bis 2 Uhr Nachmit»
ta^s entweder persönlich oder durch gchörzg Be»
uolla»achti.)ltn ein^lsihen. »» §.22. Der ein»
zugehende Eomract wird ,mt Ende Oc«
tober i33g nur dann zu erlöschen haben, wenn^
von einem oder dem andern Contrahenten eme ^
vorläufige dreimonatlich schr i f t l iche Auf-
kündigung erfolgt iN. -^ Hat diese schriftliche
Aufkündigung nicht Stat t gefunden, so wird
der Contract unter den hler feflglsetzten Bedin«
Zungen in so lange immer auf ein weiteres Jahr
fortzudauern haben, bis uon der einen oder
der andern Si'ltc die schriftliche Aufkündigung
drn Monate l)or Ablauf emes jeden Mi l i tär-
jahrcs erfolgt. — Für den Fall jedoch, daß
der Erstcher den eingegangenen Contact in ol-
len seinen Puncten nicht erfüllen sollte, behalt
sich die Ncglerung uor, denselben zurgcnaueften
Erfüllung desselben zu verhalten, und alle
Maßregeln ;u erg/eifin, welche zur unaufge-
halttnen Erfüllung des Contracts führen.
Für den Fall aber, wmn die Erfüllung des
Eonttactes oon Seite des Erstehers durchaus
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nicht mehr zu erwarten w a r e , wäre derselbe als
ganz aufgelöst anzusehen, und wegen der so
unerläßlichen u n u n t e r b r o c h e n e n Vcrse,
hung dec Anstalt mit allen übe»nommenen Ge,
gensianden die weitere beliebige Ve r fügung
auf Kosten und Gefahr des Unternehmers selbst
zu t ref fen, wogegen auch dem srsteher der
RechtSweg für alle Ansprüche, die er aus dem
abgeschlossenen Eontcacte ssellen zu können glau«
den s o l l t e , offen stehen w,rd. — Schließlich
kommt noch Folgendes zur Richtschnur für
Unternehmungslustige zu erlassen: — a) J e -
der Unternehmungslustige hat bei der Lictta-
t ion und zwar noch vor dem Ausrufe die be-
Nimmte Kaut ion, die den 10. Thei l des W e r ,
lhes einer ganzjährigen Le,stung aller im §. l
auöbldungenen Gegenstande zu betragen h a t ,
und zwar »n runder S u m m e m»t 25c>0 st. E.
M . zu erlegen. — V o n l i m m L ic i tanten,
der dle Caution nicht erlegt, wi rd kein Anboth
angenommen. — Diese Eaut ion Hai entweder
in barem Gelde in E. M . oder in hafcungs»
fre»en Staats-Schuldverschreibungen, d,e nach
d^m borsemäßigen Eurse des vorhergegangenen
Tages , an dem die l l c i ta t ion gehalten w n d ,
berechnet werden, odcr »n einer von der k. k.
Hof? und Nieder-Oester. Kammer , P rocu ra -
tor vorläuf ig geprüften und für annehmbar
blfunoenen Hppochekarsicherhelt z-i bestehen.
— D ie bei der L,ci la' lvn erlegten Kautionen
^crden denjenigen Llcitsnten sogleich nach der
Lü l ta l ion zurückgegeben, d i e n i c h t d e n
L? ö ß t e n P e r c e n t e n n a c h l a ß j u g e s t a n -
d e n h a b e n . — Die Caution dcö Erstehers
mit 2000 fi. E. M . wird zurückbehalten und
erst dann zurückgestellt, wenn die eingegange-
ne Verbindlichkeit ganz genau und vollständig
«lfüllc worden ist. — k ) D ie Unter fer t lgung
des k i c n a t i o n s - P r o t o c o l s verbinden den E r ,
sicher zur E r fü l l ung der eingegangenen V e r ,
bisidllchkeiten, sogleich, gleichwie sich der «3r-
Nther des im §. 362 des a. b. G . fcss^cscyten
Annahilvstermines uno des Rück i r i t t , B.fug«
nisses ausdrücklich begibt. — D i e Eontracte
werden übrigens ganz gleichlautcnd mit vor l ie '
3<nden ^c i ta t ions - Bldingnissen jedoch m , t
R ü c k s i c h t a u f d i e e r s t a n d e n e n g röß<
^ " P er cen t e n nach l asse , ausgefertiget
«Nd so ausgewechselt werden, dc,ß o n auf K o ,
ssen des Erstehers geftämpeltes Or ig ina l -Sxem-
r l a r bei der Regierung aufbewahr t , t ,n un-
s^uampclles O l ig ina l -Exemp la r d?m E'üeher
und em andneß dcr f.k. Provl^zlülstrafhaus-
Verwa l tung ü^ergcben^erben w n d . — Nach
geschlessen<r Lic,tat,on wird durchaus l«m nach-

traglicher Anboth angenommen werden. —
Von der k. k. Nicd. Oest. Landesregierung.
W»en am 25. Julius iL26.

A n t o l i G r a f uon F u c h s ,
k. k. Nieder-Oester. Reg»erunge'Tecretar.

Z. ,228. (3) N r . 51708.
N a c h r i c h t .

Bei der k. galizischen Kammerprocuratur
lst eine Adjunctenstellc, mit welcher der Gehalt
jährlicher »200 st. E. M . verbunden ist, m Er-
ledigung gekommen. Die Bewerber lim diese
Stelle haben ihre wohlinstrmrten Gesuche,
im Falle sie bereits angestellt sind, mittelst ihrer
vorgesetzten Behörde, sonst aber mittelst deS be-
treffenden Kreisamtes, bei dcm k. k. galizischen
Landes? Gubernium längstens bis 20. Septtms
bcr l. I . anzubringen. — Die Gesuche müssen
mit den Zeugnissen über die erreichte Glvß-
lährigknt, das erworbene Doctorat der Rechte,
die von der Zeit des erlangten Doctorats durch
drei Jahre entweder bel einem Atwocatcn, bei
einem k. k. Fiscalamte, ober einer landesfürfl-
lichen Iustlzstelle zugebrachte entsprechende
Praxis, d>e Kenntniß wenigstens einer slavischen
Sprache, eine unbescholtene Moral i tät, endlich
über die zu Erlangung der Fiscaladjunctensiel,
lcn gut bestandene Prüfung belegt ftyn. Auck
haben die Eompetenten anzugcbcn, ob und m
welchem Grade sie mit einem der bei der gali-
zischen Kammcrprocuratur angestellten Beamten
verwandt oder verschwägert sind. — Sollte
die gedachte Adjunctenstelle durch die Vor -
rückung eines Adjuncten aus der niederen Be»
soldungsclasse beseht werden, jo hat dieser Con-
curs auch für die auf diese Art in Erledigung
kommende Adjunctcnstclle mit dem Gchalte pr.
looo fl. E. M . zu gelten. — Uebrigens wird
der zu ernennende Flscaladjunct entweder der
Lcmberger Kammerprocuratur oder einem der
Hierlandes substitmrtcn Fiscalamtcr zurDlenst-
leisturig zugewiesen werden, ohne hicfür auf
Ucbersiedlungs? oder Reisekosten Anspruch
machen zu können. — Vom k. k. galizischen
Landes? Guberliium. Lcmderg am I . August

Slam« unv lanvrrchtliche ^rr lautbarnngen.
Z, !ÄZä. (2) N r . 63<6.

Von dcm k. f. Stadt- und Landrechte in
Krain wird dk» unbekannt wo befindlichen
Susanna und Luzla Bcindizhizl) und ihren all,
fälligsn Ncchtsnachfolgcrn »ninelst gegenwärti-
gen Edicts ermnerl: Es habe wieder sie bel
dichm Gerichte Johann Achlsch,n die Klage auf
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»Verjährt - und Nichtigerklärung der laut
USchuldschems 660. , a . August »800, auf dein
D Hause N r . 118 am Froscholatze intabulnten

Forderung pr. gnci ft. eingebracht und um
rühmliche Hllfe gedcthcn, worüber die 3ag«
sal^ung auf den l o . Dezember l. I . Vormit»
lags um 9 Uyr anberaumt worden ist. — D a
der Aufenthaltsort der genannten Geklagten
dlelem Gerichte unbekannt ist, und weil sie
vielleicht aus denk. k, E i l anden abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung und auf
ihre Gefahr und Unkosten dcn hierortig.n Ge-
richts«Adkocalcn Dr. Paschall als Curator
bestellt, mit wclchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichts e Ordnung
ausgeführt und cmschieden werden wird. —
Die Geklagten werden dessen zu dem Ende er,
innert, damtt sie allenfalls zu rechter Zelt selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten
Vertreter ihre Nechtsbehclfe an die Hand zu
geben, oder auch sich selbst einen andern Sache
waller zu bestellen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten, wissen
wögen, insbesondere, da sie sich die aus ih,cr
Verabsaumung entstehenden Folgen selbst bcizu-
messen heben würden.

Laibach am 2 l . August ,838.

Z . 1221. (5) " N r . 6473.
E d i c t .

V o n dcm k. k. S t a d t l und kandrcchtc, als
W Abhandlungsbehörde nachdcr El'.sab^h Putsch,

wlrd hicmit »ekannt gemacht: Eö sey über An-
langen des Vcrlaßcurators, O>-. Baumgenlcn),
in die Feilbiethung der Vc i la^'fahrinssc , a ls :
Eli^richiungsstücke, ^cibbklcidung, ^lt>^, Tlsch>,
Bettwäsche und Betlzeug gewilligct, und hiczu
der 3ag auf dcn i 3 September l. I . und
liöthigel-,fulls auch die darauf folgenden 3age
zu d^n'g'cwöhnlichcn Amtssiuz^den in der Woh-
nung der Verstorbenen N r . 88 in der Pollana«
Vorstadt brsilmmt wordcn, wozu die Kaustu-
sligcn vorgeladen werden.

La'.dini) am 20. Angust ,6Z3.

Z . l 2 22. (Z) N r . 1^0 ^ l .
Von dem k. k. S tad t« und Landrechte

zugleich Mercant l l - und Wechsel^ertchte in
Kram/ wn'd über Al'.langen der Handlungsge«
sellschafter Ignaz Engler und Jacob Frieorlch,
bckannt gemacht, dc-ß dle mit Gesellschafcss
Vertrage >x'm 2/,. M a i :Ü52, unter dcr D i t a :
^ Ignaz El^glcr ol̂  Compagnie, errichtete, dann
sett 8. Ju l i ,634 unter der veränderten F i rma:
„Engler <n Friedrich" bestandene Handlungss

gesellsckaft rücksichtlich der Fpezerei-und M a « .
ter ia l -Waaren-Handlung des Ignaz Engler,
m Gemäßheit des protocolluten GcscllschafiS«
Allfiosungs-Vertrages ^<^lu. 1. August i 8Z8 ,
als von dlescm T<'ge a n , aufgelöst, die t'icß-
fällige Halidlnngsfirma: „Engler ĉ i. Friedlich"
gelöscht, und gleichzeitig die ncue D ü a : „ Ignaz
Engler", welcher dcn Stralcio dcr vorbcssande-'
ncn Hanolungsgcscllschaft, nut gänzlicher Ent-
bindung des gewesenen Gesellschafters Jacob
Friedrich, übernommen hat, rücksichllich dieser
Handlung m dcn dlcßländigcn Mc rcan l i l -Os ,
rlchts ' Büchern protocolllri worden scy.

^aibach am n . August !833.

Z. 1223. (3) " Nr^^al^'.
E d i c t .

Es sind bei diesem k. k. Kriminalgerichte
ein Paar Schuhe und ein seidenes geblümtes
Tüchel als gestohlenes Gut vorgekommen^ deren
Eigenthümer nicht ausgeforscht weldm kann.
Dessen wird der Eigenthümer zu dem Ende
htemit erinnert, damtt er sich binnen Jahres-
frist melde und sein Necht beweise, wldrigens
das beschriebene Gut veräußert und das Kauf-
gell) mdejsen bci diesem k. k. Eriminalgerichte
aufbehalten werden würde.

^aldach dcn 7. August i833 .

^cmtliche ^erlautbaruttgen.
Z. 12 I2 . (5)

V e r l a u t b a r u n q.
?u den in dem hierortigen k. k. Polizei-

dircl-tions-Aerarialgebaude in dem J a h r e / L 3 I
vorzunchmcl'ldcn Eouservalions > Arbcücn, be-
stehend in Maurerarbeiten sammt Material?,
Zimmermannsarbeitm und M«Ueriale, dann
Tischler-, Schlos;cr,', Glasen, Zunmcrmahlcr,,
Hafner? und Klampferer « Arbeit, wird dle
Minuendo-?icitation am 1«. September l. I .
um 9 l lhr Vormittags im k. k. Pol«;cidnection,s-
Amtslocale vorgenommen, und es können ,du:
dicßfälligen Licitationsbedilignissc und Voraus-
maß-Baudcvise in den Amtsstunden eingcschel,
Mrven. — ^albach am 3 i . August i836.

Z. 12 l o . (3)
V e r l a u t b a r u n g .

D a mit Ende October d. I . dle Pachtung
dcr nachbcnannten/ der landesfürstlichen Staot
Ncustadll gehörigen, Gefalle sich endiget, so
werden diese neuerlich auf weitere drei Jahre,
das ist vom !. November ,836 bis letzten Oc«
tobcr i 8 H l , am 18. September ,636 Vor-
mittags l o Uhr in dcr Amtskanzleider löblichen
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Beurfsobrigkeit Nuperlshof zu Ncusl.idil mill
telst Melstboih, und gegen vorläufigen E'lag
tlnes iQ?^ Vadiums, und zwar: a) das Stand-
qeld', dann Loden- und Lemrvandmaßerci-Ge«
fäll um 252 fi. 7 kr.; d) das Weinmaßcrci-
Oefäll um 5 st. 2c» kr.; c) das Laubrcchen ln
dcr städtischen Waldung um i 5 i st. 2 I kr.;
^) 'das Vichstandgcld an der !̂cnd mu 2, fi.
l 3 kr.; 0) d,e ,zwc: Aecker bei der städtischen
^icgelhüllc pr.' 3 si. l ) kr.; l') das Amts-
dle..cr-Haus pr. 23 fi. aufgerufen und ver.
packlet werden, wovon alle Pachtlu>1igen anmit
verständiget sind. — Neustadt! am 21. August

^7enuischte Verlautbarungen.
Z. 12O0. (l) I . N. '971.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Freudenlhal wird dem

koren; Nudclph und seinen gleichfalls unbekan».
ten Rechtsnachfolgern mittels gegenwärtigen Odic«
t ls erinnert-. (5ö habe wlder dieselben dci diesem
belichte Herr Joseph Klcmentschitsch von Ober»
laibacl) die Klage 5"b pi»6ä. 22. August l. I .
Z . ,97», auf Berühr t« und Orloschenerklärung
t?r äug dem Schuldscheine cl,K>. 6. März »602
»»m scliqen Herrn Valentin Kleiuentschilsch dem
^«renz Rudolph schuldigen, und auf der, ^dem
Gute Tsckcpple, vereinig! mit dem Gute <Htro«
belhos, »lU> Rectf. Nr . /»5, in B^llctibrcsouza
Uegeno, zinsbaren V^ Hubc a<n 17. iD>tol?cr >Uo5
in<^lbulirlen Sahpost pr. i^^5« st. D. W , <̂. » <-'.
eingebsacht, und um Anordnung cincr T'igsahung,
r?c!chc tziemit auf den , . Deccm'ecr l I . . Vor-
mittags 9 Uhr vor diesem Bczirt'ögcrichte'angeord'
net w n d , gebeten.

Da der Aufenthalt dcö Beklagten und seiner
allfäMgen Crbcn diesem Gerichte undelcmnt ist,
und weil sie vielleicht aus ten k. l . Grdlandcn ab-
wrscno scyn lönncn, so hat man zu ihrer Vcr<
cheirigung und auf ihre «Äcfahr und Kcstcn den
H s f - u n d Gedichts Ildvoc.!!cn Herrn Dr . Leopold
^aumgarten als Curator bestellt, mit n^lchc>n
dle angebrachte Ncchtssache »^ch der bcfichcoden
Gerichlöardnung ausgeführt u„d eulschlcden ivcr.
den wird.

Der Geklagte, Lorenz Rudolph, und ftine all.
fälligen Erden ,?erdcn desicn zu dc»n Gncc elin-
nctt, damil ste allenfalls zu rechter Zcil seldsi er-
scheinen, oder inzwischen dem destinnmcn Bcr«
tretev die nöthigen Rccktsbchelfc an die Hand ge>
den, oder auch stch selbst einen andern Sachwalter
iu bestellen, und diesem Gerichte nahmhast zu
machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs«
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, insbe^
sondere, da sie sich die aus dieser Vcrabsaumunc
entstehenden Fclgcnsclbst bcizumesscn haben werden"

^ Bezirlägerich: Ireudenthal am 27. Auguj!

Z . i223. ( i ) Nr . 2175.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Rupertshof zu Neu»
siadtl, als Realinsianz, ,-rird tund gemacht: lZK
sey über Ansuchen des Fran; Wol f aus Neustadll
wider Mathias Suppanlschitsch von Unterlhurn,
in die executive Veräußerung der gegnerischen, zu
Nnierihurn gelegenen, dcr Herrschaft Ainod «uk
F. N. 32 eiüdienrnc'c'n. geri^dlliH alif »c>no ft.
M . M . geschähen ^lcihl» uno Sägmühle sammt
A n - und Zugchor, n-cgcn ous dem Urtheile vom
5«. Jun i ,ttc>7, Z. ,«67 schnlcigen >2 st. M . M ,
4 ^ Verzugöziilscn c:. !,. c. gnvNligel, und wegen
deren Bornahine drei I.i ldiclhungstermine, als
auf den 28. September, 27. October und 2s).
November ,L3ä, zcdcsinal von 9 lns 12 Uhr Vc>r«
mittags in Loco der Realität mit tem Anhänge
al'bcrallint moreen, tah f^U5 diese Rcalit^t wcecr
beider erste,l, noch ziocitc,, ^cilbiethui'gc'iogsa;»
zung um den gerichtlich erhobenen Scdähungs-
werth oder darüber an Mann gebracht wcsdcn
konnte, solche bei der dritten auch unter cems.ldcn
hintangcgcben rvcrdcn würde.

Wozu die Licitationslustigen mit dein Bei^
sahe zu erscheinen eingeladen werden, doh die
dießfälligen ^icuatioosbcdliignisfe während den
gewöhnlichen Amtöstuntcn in dcr hiestgen Ge»
richlsk^n^lci cingc'ehcn werden köe.ücn. <

Bczirlsgcrlcht Rupcrtshof zu Ncustadtl a>N
'3o. August .Ü5tt.

Z . ,25z. (>) I . Nr. ,645.
F c i l b i e t h u n g s - T d i c t.

Vom Bc^ivkögcrichtc dcr Herrschaft Freuden»
thal wird hiemit betannl gemacht: (Zg habe übcr
Ansuchen d.'v l,', corg Drascdler ron F ranz t^ f . rre»
gcn ihm schuldiger täti st. , 4 ^ kr. c. «. c., in
die execuliv? F^lbietbung der tem Andreas De»
beuz, als <?ur.:ior des Mar t in Debeuz, und zu»
gleich als Rea l . Schuldner gehörigen, zu Franz«
dorf Hans »Nr. 7 liegenden, und der Herrschas:
Freudcnthal 5nl, Urb. Nr . , , I dienstbaren, ge-
richttich auf ,57» ft. 2c> kr geschätzten Halbhube
sammt A n - und Zugehör, da,>n der in die execu«
lion gezogenen, auf 65 ft. 20 kr. bcwetthcten Fad»
nî se, als: > Paar Pferde, eines beschlagenen W ^
gcns, 2 Sensen, 2 Hackcn und ciner Fuhr B r e ^
lcr gewilliget, zur Vornahine derselben aber die
drci Icilblethungslagsa^ungeü, c>uf den 2ss. Sep.
tember, 27. ^O.lober unv 27. November l. I , ,
jedesmal früh von 9 M ,2 Uhr in Loco der Rea-
lität zu Franzdoif "mit dem Beisatze angeordnet,
daß die Realität und die Fährnisse bci der ersten
und zweiten Fcilbiethunqst.igsahung uur um oder
über den Schäh'.N'gs'.vcnb, bei der dritten aber
auch unter demselben hintanaegcben weroen.

Hiezu werden die Kaustustigen mit dem Bei«
> satzc zu erscheinen eingeladen, dnß das Schäz-
- zungsprolocoN, der Grundduchsertract, und die
l Licitatiansbcdingnisse täglich in dieser Amtst.inzlc«
. eingesehen, oderauch abschriftlich erhoben rrercen
i können.

Bezirksgericht Freudcnthal am ,2. Ju l i »333
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D Z . »2I5. («) Nr. 97, .
U E d i c t .
U / Von der Steuer « Bezirksobrigkeit Reifnih
Wvivd hiemit kund gemachte (Zs sey in Folge

lübl. k. k. K'rcisamtö'Verordnung vom l7> Dccem»
ber v. I . , Nr. »u4»5, in die executive Veräuße-
rung der ce,n Matthäus Stupiza gehörigen, der
Herrschaft Reifnil) sul) Rectf. Nr. 622 dienstbaren,
behausten, zu Obergeräuth Haus »Nr. 6 liegen.
Ven, auf 1187 fl. 2c> kr. dewcltheteil Halden
Kaufrcchtshube, lvegcn rücksiän^igen l. f. Grund«
und H.iusersteuer gewilNgct, und zur Vornahme
der Fcilbiethung cine 3malige Tagfahrt, nahm«
lich auf den n . Septeinder, » i . October und
g. November l. I . , jcoeömal um 9 Uhr Bormi t ,
tags mit dem Anhange bestimmt werden, daß,
nenn diese Realität bei der ersten und zweiten
Feilbicthung nicht um otcr über den SchäyungH.
irerth an Mann gebracht werben wird, selbe bei
der dritten Feilbiethutig auch unter dem Schäz»
zungswcrthe hintangegeben werde.

Die Schätzung und die Licitationsbelingnlsse
erliegen bei dlescr Bezirksobrigeeit zur beliebigen
Einsicht.

Bezirksobrigkeil Reifnitz den 26. August i323.

Z '236. (2)
V d i c t.

Von dem gefertigten k. k Bezirksgerichte wird
hi lmi l bekannt geinacht: Es sey auf Ansuchen
der Katharina Dolliner von Safnitz in die Reas»
sumirung der lnic Bescheide vom 2, . April ,U3U,
Nr . c)oc) bewilligten, sofort aber unterbliebenen
e^ecutiven Fcilbiethung der zum Jakob Moll'schen
Bcrlafse gehörigen, zu Straslsch 5ud Haus-Nr .
69 alt, 73 neu gelegenen, der Staalsherrschafl
Lack 5ud Urb. Nr . ^ " / . l « dienstbaren, auf ^ 5 2
fl . gerichtlich geschätzten Ganzbube, wegen aus
iem gerichtlichen Vergleiche vom 2». Novcmder
i ö 3 , schuldigen iä4 fl. ^5 kr. M . M . c. 5. c. ge.
wil l iget, und hiczu die Feiibiethungstagsatzun»
gen auf den 22. September, 2Z. October und 2^.
November d. I . , jedcZmal um 9 Uhr Vormi t ,
lag) in Loco der Nealität mit dem Beisatze anbe-
raumt , daß diese Hübe bei i)e? ersten und zlveittn
F?ilbiethung6tagsatzung nur um oder über den
Schähung5,rerth, bei der drittem aber auch unter
demselben hiütangegcbcn rrivd.

Wl'zu die .^.luflustigeil mit dcm Anhange
eingeladen werden, daß die Fcilbistduntzsbeding.
«iste, der Grundbuchsertra^t und das ScdähungS»
prot^coll täglich in den gcwöbnlichen Anurstuodcn
in hie>1gcr Amlskanzlei eingesehen werocn tö>n,en.

K- K. Bezirksgericht Michelstrttcn zu Krain-
burg am 22. August iüZ3.

Z . ,2^9, (2) Nr . 901.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Sauen:
siliil i,n Unterkranr nud aNgcmcin bekannt ge«
macht: daß in Folge Zuseist deä Hcchlöblichcn
t. .̂ S t ^ l t . und Landrcchtcs zu 3aibach vc»m 1^.
August ,<^3^ Nr . 617», kcr gcsammte Pfarrer
Michael Sdefcher'sche Nachlaß, bestehend in einem
Pfcr^ ' , ä Kühen, » Kaidmn, ,2 österreichischer

Eimer Wcln uom Jahre <855, 35 österreichischer
Eimer vom Jahre iL36 und 5 österreichischer «Zimer
vom Jahre »6)7, , Stockuhr, Mannskleidern,
Wäsche, Bettgewand, Zimmereinrichtung , 5
Wagen, 2 Schießgewehre, endlich in verschiede-
ner sonstiger Hauseinrichtung und Meierrüstung
)c. am Z9. September td56 und in den folgenden
Tagen stets um 9 Uhr früh im Orte St. Io«
hannesthal im Pfarrhofe hiesigen Bezirks gegen
gleich bare Bezahlung aus freier Hand veräußert
werden wird. Wozu aNe Kauflustigen eingeladen
sind.

Bezirksgericht Savensiein am 2g. August ,823.

Licitations-Anzeige.
Am 24., 25. und 26. dieses, Vormittags

und Nachmittags in den gewöhnlichen ^icita,
tionsssunden, werden m d?m Hause Nr . 27z
in dcr Spitalsgasse (Bingclfftltalsgebaude)
im zweiten Stucke vorwärts mehrere Zimmer-
Cinrichtllnqsssücke, als: Canapee's, Beltstätte»?,
Sesseln Tische, Stockuhren, Schublade llnt^
ar.derc Kasten, Spiegel, Luster, Fußtepftiche
und sonstige Hausgerathe, dann verschiedenes
Kuchclgeschirr:c., gegen gleich bare Bezahlung
licitando veräußert werden.

Kauflustige werden zur Erscheinung höf^
lichss eingeladen.

k l̂ibach am 1 . September i L36 .

Z. 1237. (2)

Nieitation.
Im zweiten Stocke des Hauses

311!) Cons. Nr. i58, am alten Markt,
wird am 11. September l. I . zu deu
gewöhnlichen Vor- und Nachmittags-
stunden eine Licitation abgehalten:
Silber und Zimmereinrichtungsstücke,
als Bettstätte, Kasten, Tische, So-
pha, S5ffel, Spiegel werden an den
Meistblethenden qegen sogleich bare
Bezahlung veräußert.

Z. 1233. <2)
Im Hause Nr. 46, am St . I a -

cobsplatze, ist zu kommenden Michaeli
etn Gcwölb sammt Holzdehältniß zu
vermiethen. Das Nähere erfährt
man beim Hauseigenthümer.


